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Was Sie kommende Woche nicht versäumen sollten:

Oldschdood in Walhall?
Genealogie heißt die Wissenschaft,
die sich mit der Herkunft von Men-
schen befasst. Führend in dieser
Disziplin ist die Universität Sak-el-
zem-ent. Den dortigen Genealogen
gelang kürzlich eine sensationelle
Entdeckung: Richard Wagner hatte
keine Nachkommen. Weil er das
zeitlebens als Schande empfand,
hat er im damals diesbezüglich
schon führenden Liechtenstein ei-
ne Stiftung eingerichtet, deren ein-
zige Aufgabe es ist, Darsteller für
die Rollen der Familie Wagner zu
finden. 
Die Darsteller sind in Ihren Aufga-
ben sehr frei, müssen sich aber zu
zwei Dingen verpflichten. Erstens
fortan auf den Namen Wagner zu
hören. Zweitens müssen sie sich
genauso bescheuert benehmen
wie die Figuren in den Wag-
ner’schen Opern: Intrigen, Lügen,
Gerüchte, Neid, Missgunst, Selbst-
gefälligkeit – und alles mit mög-
lichst großer medialer Wirksam-
keit, dem – O-Ton Stiftungsurkun-
de – „geneigten Publikum zu Ge-
hör“ bringen. 
Weil es nicht ganz einfach ist, ge-
eignete Darsteller zu finden, und
weil sich aus Gründen der Vertrau-
lichkeit eine Casting-Show im Pri-
vatfernsehen verbietet, müssen
immer einige Darsteller mehr ver-
pflichtet werden, als eigentlich
vonnöten sind. Diese überzähligen
Darsteller werden seit einigen
Jahren als Präsidenten der
Oldschdood eingesetzt. 
Gemeinsam mit Marie und Gerch
danken wir den Forschern der Uni-
versität Sak-el-zem-ent. „Etzat
waaß ich endlich, worum´s do
droom so zugeht. Des is alles bloß
Deader!“

Eine angenehme Woche wünscht
Ihnen
Ihr Hausmann

ABWASCH
mit Klaus Wührl

Sonntag, 20.04., 11.45 Uhr
Platz vor dem Bürgerhaus

Pottenstein
BRK-Motorradstreife
Nicht nur viele Motorradfah-
rer holen bei den steigenden
Temperaturen ihre Räder aus
dem Winterschlaf, auch die
Motorradstreife des Bayeri-
schen Roten Kreuzes ist künf-
tig wieder auf den Autobah-
nen unterwegs, um Menschen
zu helfen. Zum Auftakt in die
diesjährige Saison werden
zahlreiche Motorradstreifen
aus ganz Bayern in Potten-
stein zu Gast sein. Insgesamt
sind derzeit 108 Helfer auf 26
Maschinen im Freistaat un-
terwegs, um zu helfen.

Dienstag, 22.04., 19.30 Uhr
Historisches Museum

Bayreuth
Hitler und Wagner
Im Rahmenprogramm zur
Ausstellung „Bayreuth vor 75
Jahren: 1933“ hält Dr. Sven
Friedrich, der Direktor des
Richard-Wagner-Museums, ei-
nen Vortrag über die proble-
matischen Verbindungslinien
von Adolf Hitler zum Hause
Wagner. Mit der engen
Freundschaft zwischen Hitler
und Winifred Wagner wurden
die Festspiele zum Hofthea-
ter des „Führers“. Veranstal-
ter des Vortrags sind das
Historische Museum und das
Evangelische Bildungswerk.

Mittwoch, 23.04., 20.00 Uhr
Das Zentrum

Bayreuth
Ostpunk
Auch in der DDR hatten
Jugendliche von den „Sex
Pistols“ und Co. gehört und
sich in Mode und Lifestyle
vom britischen Punk inspirie-
ren lassen. Mit „ostpunk! too
much future“ legen die Regies-
seure Carsten Fiebeler und Mi-
chael Boehlke einen unterhalt-
samen Dokumentarfilm vor.
Erneut steht die Aufarbeitung
der DDR-Vergangenheit im
Mittelpunkt, die die Geschich-
te des Punk im Osten Deutsch-
lands und seine Wirkung bis
heute.Tickets: 3,- Euro (AK).

Samstag, 26., u. Sonntag, 27.04.
Kulmbacher Brauerei

Kulmbach
Motorrad-Sternfahrt
Bereits zum achten Mal findet
auf dem Gelände der Kulm-
bacher Brauerei ein großer
Bikerevent mit Motorrad-
sternfahrt statt. Das Motto
lautet „Ankommen statt um-
kommen“. Die rund 30.000
Motorradfahrer und Besucher
erwarten eine Sicherheits-
messe, ein großer Verkaufsbe-
reich, Vorführungen, einen
Biergarten und viel Show.
Moderatoren von Antenne
Bayern führen durch das Pro-
gramm.
@ motorradsternfahrt.de

Dienstag, 22.04., 20.00 Uhr
Meistersingerhalle

Nürnberg
Rainhard Fendrich
Er hat ein „Herz wie ein Berg-
werk“, ist Liedermacher, En-
tertainer, Komponist, Musi-
cal-Autor, Schauspieler und
Fernsehmoderator und ist der
größte lebende Popstar Öster-
reichs. Rainhard Fendrich
präsentiert in seinem neuen
Tour-Programm nicht nur die
großen Hits aus seiner fast
30-jährigen Karriere, sondern
auch weniger bekannte
Songs. Einen Abend, wie Sie
ihn nie erwartet haben: Balla-
den und Lieder, die unter die
Haut gehen.

Sonntag, 20.04., 13 – 18 Uhr
Rotmain-Center, Innenstadt u.a.

Bayreuth
Verkaufsoffener Sonntag
Heute lohnt sich ein Ausflug
in die Stadt ganz besonders:
Viele Geschäfte in der Stadt
und die Fachgeschäfte des
Rotmain-Centers haben Ver-
kaufsoffen. Auf dem Markt-
platz laden zudem die Auto-
händler aus Bayreuth und
Umgebung zum 7. Bayreuther
Autofrühling ein. Damit der
Besuch zum entspannten Er-
lebnis wird, stehen im Rot-
main-Center 1.200 sichere,
bequem erreichbare und ko-
stengünstige Parkplätze zur
Verfügung.

Maisel’s Weissbierfest, das
Top-Event im Frühsommer
und gleichzeitig eine der
größten Auftaktveranstaltun-
gen der Open-Air-Saison, geht
in die 21. Runde. Von Don-
nerstag bis Sonntag verwan-
delt sich das Brauereigelände
in Bayreuth in eine riesige
Partymeile. Spitzenmusik und
beste Stimmung sind seit über
zwei Jahrzehnten garantiert.

Und in bester Tradition war-
ten auch in diesem Jahr nam-
hafte Top-Acts auf die Besu-
cher. Die Rock Classics am
Samstagabend, 26. April, sind
seit jeher der Höhepunkt des
Weissbierfestes. Erneut ist es
der Brauerei Gebr. Maisel ge-
lungen, gleich zwei Rock-
legenden für diesen Abend zu
verpflichten: Nazareth, The
Sweet und zudem die Cover-
Rock-Band Bursting Pipes
werden ab 19.30 Uhr tausende
Besucher in die Weissbier-
halle locken.

Nazareth ist eine der legen-
därsten britischen Hardrock-

bands, die seit 1968 und bis
heute mit ihren Millionenhits
„Love Hurts“, „This Flight To-
night“, „Dream On“ und „Ra-
zamanaz“ in aller Munde sind.
Der schnörkellose Heavy-
Sound von Nazareth fand
weltweit viel Resonanz.

The Sweet ist eine der weni-
gen berühmt-berüchtigten
Glam-Rock-Bands. Ihre größ-
ten Chart-Erfolge hatten die

Engländer in den 70er, 80er
und 90er Jahren. Sie haben
über 30 Millionen Platten ver-
kauft.

Los geht das 21. Maisel’s
Weissbierfest am Donnerstag,
24. April, mit Bayreuths big-
gest Partyzone, der Unifete
mit DJ Steve K. Die ultimative
Schaumparty hat in ihrer nun-
mehr 14. Auflage längst Kult-
status erreicht.

Am Freitagabend, 25. April,
ist die Cover Night angesagt.
Nach Voodoo Lounge, der Rol-
ling-Stones-Coverband, ist die
Bühne frei für den Sieger des
Maisel’s Weisse Cover Con-

test, ehe Kissin’ Time, die
KISS-Coverband, ihre spekta-
kuläre Bühnenshow zeigen
wird.

Zum Abschluss am Sonntag,
27. April, kommen alle Lauf-
begeisterten auf ihre Kosten.
Dann steht der 6. Maisel’s
FunRun auf dem Programm.
Beim Halbmarathon, Zehn-Ki-
lometer-Lauf und Kinder- und
Bambinilauf zeigt sich die
ganze Stadt von ihrer sportli-
chen Seite. Anmeldungen
sind im Internet sowie im Ver-
waltungsgebäude der Braue-
rei Gebr. Maisel, Hindenburg-
straße 9, möglich.

Musikalisch klingt der
Sonntag, 27. April aus. Ab 13
Uhr sorgen Sebbo and the
Washboardbellies mit Acous-
tic Music für Stimmung.
Für den würdigen Schluss-
punkt sorgen ab 17 Uhr die
Troglauer Buam mit „Heavy
Volxmusic.“

Für das leibliche Wohl ist
während des gesamten Weiss-
bierfestes mit Maisel’s Weisse
und einem großen kulinari-
schen Angebot natürlich bes-
tens gesorgt.

Der Eintritt zum Brauerei-
hof in der Hindenburgstraße
mit der geräumigen Weiss-
bierhalle ist an allen vier Ta-
gen frei. Ausreichend Park-
möglichkeiten bieten sich im
Parkhaus und in der Tiefgara-
ge des Rotmain-Centers. Die
Parkflächen sind für das Mai-
sel’s Weissbierfest von 20 bis 6
Uhr (Sonntag schon ab 9 Uhr)
geöffnet. Die Parkgebühr be-
trägt nur 1,50 Euro pro Ein-
fahrt. pr
@ www.maisel.com

Weissbier, Weltstars und Sport

Nazareth sind neben The Sweet der Höhepunkt des Weissbierfestes.      Foto: pr

tha ist kurz vor der Ablage
ihrer Eier. Es dauert dann
nur wenige Wochen, und die
jungen werden aus den Ei-
ern schlüpfen. Die Besucher
des Greifvogelparks in Wun-
siedel, können dann die Vo-
gelfamilien besuchen.

Über Webcams ist das
Schlüpfen der Vögel zu be-
obachten. gmu
@ www.falknerei-
katharinenberg.de 

Die Nürnberger haben ihr
Eisbär-Mädchen Flocke, in
Wunsiedel gibt es im Greif-
vogelpark Katharinenberg
junge Eulenvögel.

Wahrscheinlich werden
die jungen Greifvögel nicht
die Berühmtheit von „Floc-
ke2 erlangen, dennoch wer-
den sie nach dem Schlüpfen
aller liebst anzusehen sein.
Derzeit haben das Bartkauz-
mädchen Helene und die
Karpatenuhudame Marie
zahlreiche Eier gelegt
und verlassen ihr Nest
nur noch zum Fres-
sen. Auch die
Schneeeulenda-
me Saman-

Die Greifvögel sind los

Am Umwelt-Informationszen-
trum Lindenhof an der Karoli-
nenreuther Straße ist heute
von 14 bis 17 Uhr ein großes
Frühlingsfest für die ganze
Familie. Bei Vorführungen um
15 und 16 Uhr ist ein Falkner
mit verschiedenen Greifvö-
geln vor Ort. Bei schönem
Wetter sind Flugvorführun-
gen der Vögel geplant. Außer-
dem kann ein Uhu aus
nächster Nähe betrachtet und
angefasst werden.

Beim Frühlingsfest mit da-
bei ist auch die Schlösser- und
Gartenverwaltung Bayreuth-
Eremitage. Ein Gärtnermeis-
ter zeigt, welche Raritäten
über das Jahr hinweg in den
Markgräflichen Gärten blü-
hen und gibt nützliche Tipps.
Anhand eines Pflanzenbuches
der Markgräfin Wilhelmine
wird auch gezeigt, wie sich
verschiedene Gewächse im
Laufe der Jahrhunderte
durch den Einfluss der Zucht
verändert haben. Die von der
Schlösserverwaltung gezeig-
ten Pflanzen werden gegen ei-

ne Spende, die dem Linden-
hof zugute kommt, auch abge-
geben.

Vor Ort präsent sind zudem
Imker mit einem Lehrbienen-
stand, an dem über die große
Bedeutung der Bienen für den
Naturhaushalt informiert wer-
den soll. Auch ein kleiner
Streichelzoo mit Lämmern, ei-
nem Esel, Hühnern und Stör-
chen sowie ein Naturerlebnis-
pfad werden geboten. Besucht
werden kann auch das Natur-
kundemuseum.

Eröffnung des Festes ist um
14 Uhr durch Anneliese
Fischer, die Vorsitzende des
Freundeskreises Lindenhof,
der sich neben dem LBV für
die Organisation verantwort-
lich zeichnet. Für die musika-
lische Umrahmung sorgt der
Kinderchor des Markgräfin-
Wilhelmine-Gymnasiums. Ab
14.30 Uhr steigt das Kinder-
programm. Für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen, Bratwürsten, Steaks und
vegetarischen Speisen bes-
tens gesorgt. rs

Frühlingsfest im UIZ

wie die Blätter das würzig-
aromatisch duftende Safrol,
das Leber und Niere schädigt
sowie möglicherweise krebs-
erregend ist. Als Gewürz wer-
den aber die getrockneten
Früchte des Echten oder Ge-
würz-Sternanis verwendet,
die das ätherische Öl Anethol
enthalten.

Zu sehen ist der blühende
Sternanisbaum sonn- und fei-
ertags von 10 bis 16 Uhr. rs

Ein blühender Chinesischer
Sternanisbaum ist die Pflan-
ze des Monats April im Ge-
wächshaus des Ökologisch-
Botanischen Gartens der
Universität Bayreuth.

Der Sternanisbaum wird
vor allem wegen seiner at-
traktiven, rosaroten Blüten
kultiviert. Seine Früchte
sind zwar denen des echten
Sternanis ähnlich, aber gif-
tig. Sie enthalten ebenso

Pflanze des Monats


